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Deutſchland.
Berlin, d. 17. Mai Heut um 4 Uhr hat in Charlottenburg

die Feier der Verlobung zwiſchen der Prinzeſſin Louiſe, Tochter des
Prinzen Carl, mit dem Prinzen von Heſſen Philippsthal Barchfeld
ſtattgefunden. 200 Perſonen waren zu dieſer Feierlichkeit eingeladen,
unter ihnen ſämmtliche Miniſter und hier anweſenden Generale. Der
Prinz und die Prinzeſſin von Preußen haben zu dieſer Feierlichkeit
ein Gratulationsſchreiben eingeſandt. Der preußiſche Geſandte am
Bundestage, von BismarkSchönhauſen, iſt geſtern von hier ab
gegangen um auf ſeinen Poſten zurückzukehren. Heute fand
eine Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt, in welcher die mit Deſter
reich abgeſchloſſene Convention den übrigen Miniſtern von dem Mini
ſter der auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilt wurde. Das an
gebliche Ultitmatum Oeſterreichs an Rußland, wovon man in der
Preſſe vielfach ſpricht, wird wahrſcheinlich noch einige Zeit auf ſich
warten laſſen, da Oeſterreich demſelben die erforderlichen Rüſtungen
vorangehen laſſen will, um mit der nothwendigen Energie gegen Ruß-
land auftreten zu können. Oeſterreich muthmaßt und wohl nicht ganz mit
Unrecht, daß Rußland eine Sprache, wie ſie Oeſterreich zu führen geſon
nen iſt, nicht ruhig hinnehmen wird. Das Wiener Kabinet will in dem
Ultimatum erklären daß es ein weiteres Vorrücken der ruſſiſchen Ar
mee nachdem Balkan zu als einen casus hell anſehen werde. Von
preußiſcher Seite wird dieſes Ultimatum Unterſtützung erhalten, jedoch
iſt es nicht wahrſcheinlich, daß eine gemeinſchaftliche Note erlaſſen wer
den wird. Durch ein derartiges Vorgehen Oeſterreichs kommt Preu
ßen in die Lage, ebenfalls ſeine Armee auf den Kriegsfuß ſetzen zu
müſſen, um der Beſtimmung in der zwiſchen Preußen und Oeſterreich
abgeſchloſſenen Convention zu genügen. Nach ſicheren Privat
Nachrichten aus St. Petersburg ſoll der Schatz der ruſſiſchen Bank
nach Moskau geſchafft werden, woraus wohl zu folgern iſt, daß man

einen Angriff der Weſtmächte auf die ruſſiſchen Küſtenländer in St.
Petersburg nicht für unmöglich hält. Ein Gerücht, daß der Kö
nig von Preußen auf ſeiner Reiſe nach Maſuren, die übrigens noch
nicht ganz feſtſteht, mit dem Kaiſer von Rußland zuſammentreffen
werde, iſt als unbegründet zu bezeichnen.

Berlin d. 17. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht,
nachbenannten Kaiſerlich ruſſiſchen Offizieren folgende Auszeichnungen
zu verleihen, und zwar: Dem General-Lieutenant v. Rieſenkampff,
Vice Direktor des Generalſtabs Departements im KriegsMiniſterium,
dem General Lieutenant vom Generalſtabe, v. Tutſchkoff, Direktor
des militair topographiſchen Depots und dem General Lieutenant
vom Generalſtabe, v. Tenner, Chef der Triangulation des König
reichs Polen und Senator, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe
dem Oberſten vom Generalſtabe, v. Ulrich J., den Rothen Abdler
Orden zweiter Klaſſe dem Oberſten v. Maximoff, Abtheilungs
Chef im Topographen Corps den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe
dem StabsCapitain v. Bjoern, dem Premier- Lieutenant v. Mas
lofff, dem Premier- Lieutenant v. Jegoroff IV. dem SecondeLieu
tenant v. Bjelinski und dem Seconde- Lieutenant v. Renwald
ſämmtlich vom Topographen Corps bei der Triangulation des Kö
nigreichs Polen den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe.

Das C. B. beſtätigt die Mittheilung über das zu erwartende
Eintreffen des Prinzen von Preußen zum 7. k. Mts. und fügt
hinzu, daß der Prinz auch den 11. Juni, den Tag des ſilbernen Ehe
Jubiläums, in unſerer Mitte feiern wird. Nach den bis jetzt getrof
fenen Anordnungen wird Se. k. Hoh. die Vormittagsſtunden des 12.
Juni auf Schloß Babertsberg bei Potsdam zubringen, um daſelbſt
die bereits zahlreich angemeldeten beglückwünſchenden Deputationen zu
empfangen.

Die evangeliſche Kirchenkonferenz, deren diesjähriger Zu
ſammentritt in Eiſenach bereits mehrfach angekündigt war, wird der
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Hiterariſcher Cagesbericht.

1) Preußen und NRußland. Leipzig, Hirzel. Preis 10 Sgr.
2) Aktenſtücke der ruſſiſchen Diplomatie Herausgegeben und

eingeleitet von Friedrich Paalzow. Zweite Lieferung. Berlin,
Fr. Duncker. Preis 22 Sgr. 7

3) Die Lage der Chriſten in der Türkei und das ruſſiſche
Proteetorat. Ergebniſſe perſönlicher Erfahrungen während eines
mehrjährigen Aufenthaltes im Orient, veröffentlicht von Chriſt o
philos Alethes. Berlin, Rauh. Preis 15 Sgr.

4) Karte der Oſt See. Von F. Handtker Glogau, Flemming.
Preis 10 Sgr. Karte des Schwarzen Meeres nebſt Kriegs
ſchauplatz in der europäiſchen und aſiatiſchen Türkei. Von F. Handt
ke. Ebend. Preis 10 Sgr. Karte vom Kaukaſus nepſt ruſſiſch
türkiſchem Kriegsſchauplatz in Aſien. Von F. Handtke. Ebend.
Preis 10 Sgr. (Sortſetzung aus Nr. 145.)

Der Vermittelung Preußens hatte Rußland den Frieden von Adrianopel
zu verdanken. Die Pforte verpflichtete ſich 1) als Entſchädigung für allerlei
Verluſte ruſſiſcher Unterthanen ſeit dem Jahre 1806 her innerhalb 18
Monaten Million holländiſcher Dukaten zu bezahlen. 2) an Ent
ſchädigung für die ruſſiſchen Kriegskoſten 10 Millionen holländiſche Du
katen. Für Abtragung der letzteren Summe unterwarf ſich die Pforte
der Art und Weiſe, welche der Kaiſer von Rußland vorſchreiben würde,
nachdem die Pforte an ſeine Großmuth appellirt hätte. Bis zur völli
gen Abtragung dieſer Schuld ſollte Rußland die Moldau und Wallachei
in Verwahrung behalten Rußland war jedoch erbötig, paſſend ſcheinende
Naturalgegenſtände auf Abſchlag anzunehmen. Trotz all dieſer Geld
ſtipulationen verzichtete Rußland dennoch keineswegs auf
alle Eroberungen. Jm Artikel 4 des Haupttractats mußte ſich
die Pforte zu einer Gebietsabtheilung in Aſten verſtehen welche na

mentlich die ſo wichtigen Punkte von Achaltzik und Achalkalakt in ſich
begriff.

Außerdem erlangte Rußland noch andere Begünſtigungen, beſonders
in Bezug auf die Donaumündungen, ſo daß der Friedensſchluß ein unker
ſolchen Verhältniſſen glänzender genannt werden kann.

Jm Winter 1829 begab ſich General von Müffling nach St. Pe
tersburg woſelbſt er unter anderen eine denkwürdige Audienz bei dem
regierenden Kaiſer erhielt. Nach der Aufzeichnung in den Membviren
des Generals äußerte ſich der Kaiſer von Rußland bei jener Gelegenheit
folgendergeſtalt: Er wies auch nur den bloßen Gedanken an eine Unter
jochung des türkiſchen Reiches als ein ebenſo ſtrafbares als thörichtes
Unternehmen zurück. Derſelbe rühmte den Charakter der Muſelmänner,
ihre Waheheitsliebe, die Treue mit der ſie gegebene Verſprechungen
halten und folgerte daraus daß er ſich keine beſſeren Nachbaren wün
ſchen könnte, daher er auch alles thun werde Um ihre Integrität auf
recht zu erhalten und ſte, ſoweit er es vermöge, vor inneren Spaltun
gen und außeren Angriffen zu bewahren. Wenn in Europa hin und
wieder die Beſorgniß laut geworden ſei, als könne er aus Kriegsluſt
oder falſchem Ehrgeiz verleitet werden, gegen die. Pforte als Eroberer
aufzutreten, ſo beweiſe dies nicht allein eine völlige Unbekanntſchaft mit
der Richtung ſeines Geiſtes, ſondern auch die Vorausſetzung, daß er ſeine
Lage und die Verhältniſſe ſeines Reichs wenig durchdacht habe. So
wohl der Umfang der ſeinem Seepter Unterworfenen Länder als ihre
Population beſchaäftige für ein Menſchenleben vollauf; es würde eine
Thorheit von ihm ſein, nach Eroberungen zu ſtreben der ihm von Gott
vorgezeichnete Weg ſei, das Wohl ſeiner Unterthanen zu fördern und
dazu gehöre vor allem, ſie vor frivolen Kriegen zu bewahren. Dies
werde erreicht durch treues Feſthalten der eingegangenen Verbindlichkel
ken gegen andere Mächte und durch ein conſequentes Enthalten aller
Einmiſchung in fremde Rechte dies ſei das Streben ſeines Lebens, und



„Weim. Ztg.“ zufolge, auf den Antrag Preußens in dieſem Jahre
ausgeſetzt bleiben

Eine eigene Erſcheinung zeigt ſich in Nauen, wo die deutſch
katholiſche Gemeinde ihren Namen aufgegeben hat und ſich jetzt eine
reformirte nennt. Sie hält ſonntäglich ihre Gottesdienſte in einer
Kapelle.

Aus Baden, d. 12. Mai. Nach den Mittheilungen der „D.
V. H.“ beginnt die Regierung wieder größere Energie gegen die Auf
lehnung der Geiſtlichkeit zu entwickeln. Da der Erzbiſchof die Ver
waltung des Kirchenvermögens beanſprucht, hat das Miniſterium des
Jnnern in einem Reſcript ſtrenge Maßregeln angeordnet, um das
Stiftungsvermögen der Gemeinden ſicher zu ſtellen. Jn Heidel-
berg hat in der Pfarrwohnung eine Hausſuchung ſtattgefunden.
Jn Hochdorf wurde dem Pfarrer Klar, der ſich weigerte, eine Strafe
von 5 Gulden zu zahlen, ſein ganzes Heu verſteigert. Funfzig
Centner brachten nur 5 Gulden und einige Kreuzer ein. Jn Bu
chen hat der Oberſtudienrath dem Geiſtlichen den katholiſchen Reli
ſonsunterricht in der Bürgerſchule abgenommen und ihn einem Laien

übertragen.
Aus Naſſau, d. 14. Mai. Bekanntlich iſt dem von der Re

gierung eingeſetzten Verwalter des hieſigen Pfarrgutes, Gemeinderath
Meth, wegen Annahme dieſer Stellung mit Exkommunikation
gedroht worden. Dieſelbe wurde heute von der Kanzel verkündigt,
und als Folge derſelben bezeichnet daß Meth nunmehr von der katho
liſchen Kirche ausgeſchloſſen und als Heide zu betrachten ſei, mit dem
alle guten Katholiken den Umgang meiden müßten. Gleichzeitig wur
den alle Arbeiter, welche in neuerer Zeit in den Weinbergen der Pfar
rei gearbeitet, aufgefordert, ſich an den Biſchof zu wenden, um von
demſelben Verzeihung hierfür zu erbitten, widrigenfalls ſie daſſelbe
Schickſal treffe.

Koburg, d. 14. Mai. Der Landtag hat auf eine Vorlage
der Staatsregierung die Summe von 13,000 Fl. zur Ueberſiedelung
des germaniſchen Muſeums auf die hieſige Feſtung genehmigt.
Die in der Letztern befindlich geweſenen Jrren werden bereits in die
Jrrenheilanſtalt nach Gotha übergeſiedelt, um die nöthigen Räumlich
keiten für das Muſeum zu gewinnen.

Frankreich.
Paris d. 15. Mai. Die jüngſten Vorgänge in Preußen ha

ben hier ſehr viel nachzudenken gegeben. Bemerkenswerth iſt dabei,
daß Mißtrauen in die letzten Abſichten des Königs von Preußen zwar
vom Sieècle, nie aber von irgend einem der gouvernementalen Organe
gezeigt worden iſt, die vielmehr dem Thema: Wer A ſagt, muß
auch B ſagen! unerſchütterlich treu bleiben. Noch heute ſagt der
Conſtitutionnel „„Alles ermächtigt uns zu der Annahme daß die
erwähnten Thatſachen durchaus keine Aenderung in Preußens Politik
anzeigen. Dieſe Macht iſt in Betreff der orientaliſchen Frage einer
ſeits mit den weſtlichen Nationen und andererſeits mit Oeſterreich in
einem ihren eigenen wie den europäiſchen Intereſſen entſprechenden
Syſteme verkettet. Wir ſind überzeugt daß unmittelbar nach Mit

er bäte. Gott, ihm dazu die nöthige Geſundheit und Kraft zu ver
leihen.

Welche preiswürdigen Vorſätze Eine Fülle von Segnungen hätte
ihre Ausführung über Rußland über Europa, über die Welt ausſchüt
ten können. Wie von dem heid niſchen Kaiſer Antoninus Pius hätte
von dem orthodoxen Kaiſer die Geſchichte ſagen können „Faſt unter
allen Herrſchern hat er allein ohne Bürger und Feindesblut zu vergie
ßen gelebt!““ Es iſt anders gekommen, und die diplomatiſchen Ent
hüllungen zeigen warum es ſo gekommen iſt. 5Das Memorandum des Grafen Neſſelrode, das der britiſchen Re
gierung überreicht wurde und ſich auf Eröffnungen begründet, welche ihr
vom Kaiſer Nicolaus in Folge ſeiner Reiſe nach England im Jahre
1844 gemacht wurden, giebt darüber einen bündigen Aufſchluß.

Es lautet in ſeinem Eingange:„Rußland und England ſind gegenſeitig von der Ueberzeugung durch
„drungen, wie es ihr gemeinſchaftliches Intereſſe iſt daß die osmaniſche
Pforte ſich in dem Zuſtand der Unabhängigkeit und des Territorialbe
„ſitzes behaupte in welchem dieſes Reich gegenwärtig beſteht, indem dieſe
„politiſche Combination diejenige iſt, die ſich mit dem allgemeinen Jn
„tereſſe der Erhaltung des Friedens am beſten verträgt.“

„Einverſtanden über dieſes Prinzip haben Rußland und England
„ein gleiches Jntereſſe, ihre Anſtrengungen zu vereinigen, um die Exi
„ſtenz des osmaniſchen Reichs zu erhalten und all die Gefahren zu be
„„ſeitigen, die deſſen Sicherheit bloßſtellen können.“

Zu dieſem Behuf iſt es weſentlich die Pforte in Frieden leben
„zu laſſen ohne ſie durch diplomatiſche Plackereien nutzlos aufzuregen,
und ohne ſich in ihre innern Angelegenheiten ohne abſolute Nothwen
„digkeit. einzumiſchen.“

„um dieſes Syſtem der Schonung im wohlverſtandenen Intereſſe
der Pforte in Ausübung zu bringen darf man zwei Dinge nicht aus
dem Auge verlieren.“

(Das Memorandum bezeichnet als dieſe zwei Dinge: Einigkeit der
Kabinette, dem Streben der Pforte gegenüber ſich von Verbindlichkei
ten loszumachen und Schonung der Souveränetät des Sultans bei

gleichzeitiger Berückſichtigung der Intereſſen der chriſtlichen Bevölkerung
in der Türkei.)

„„Wenn die Vertreter der großen Kabinette Europa's auf dieſem
„Syſt em mit milder Ruhe und Mäßigung beharren ſo werden ſie die
beſte Ausſicht haben mit ihrem Vorgehen zum Ziel zu kommen, ohne
für die Ruhe des osmaniſchen Reichs bedenkliche Verwickelungen her

theilung des Berliner Vertrages an die Bundesſtaaten und erhaltener
Billigung derſelben die Politik des Berliner Cabinets ſich in ihrer
ganzen Klarheit und Entſchiedenheit entfalten wird.“ Und zum
Schluß wiederholt noch der Conſtitutionnel: „Der Augenblick kann
nicht fern ſein, wo das Berliner Cabinet ſich offen ausſprechen wird,
und dann wird man den preußiſchen Adler in dem Kreuzzuge des
verbündeten Europa gegen die ruſſiſche Barbarei antreffen.““ Gleich
wohl wird die lakoniſche Weiſe, mit welcher der Moniteur ſich dar
auf beſchränkt, zu ſagen, daß Preußen keine Auskunft über das La
ger von St. Omer verlangt habe, hier dahin gededtet, daß das Lager
von St. Omer denn doch nicht ohne Zuſammenhang mit Preußens
zweideutiger Stellung ſein möge. Dieſe Ungewißheit über Preußen
iſt auch der Alp, welcher auf der Börſe laſtet, die das Heil Euro
pa's in einem kräftigen Kriege gegen Rußland erblickt. Lord
Cowley, der hieſige engliſche Geſandte bereitet ein Feſt für die kai
ſerlichen Majeſtäten vor, entſprechend dem Feſte des franzöſiſchen Ge
ſandten in London.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Mai. Ritter Bunſen iſt nach St. Leonards-

onSea abgereiſt, und wird dem Vernehmen nach, nur nach Lon
don kommen um ſein Abberufungsſchreiben Jhrer Maj. zu überrei
chen und dann mit Familie ſeinen Aufenthalt am Rhein zu nehmen.
Das Abberufungsſchreiben iſt inzwiſchen noch nicht in England einge
troffen. Die Occupation Griechenlands wird, wie hier allge
mein geglaubt wird, bis Mitte Juni ein fait accompli ſein. Sie
ſoll durch engliſche und franzöſiſche Truppen gemeinſchaftlich geſche
hen und zu dieſem Zwecke von England ein Corps von 5000, und
von Frankreich ein Corps von 10,000 Mann abgeſchickt werden. Die
zu dieſer Expedition beſtimmten engl. Regimenter haben ſchon Ordre
zur ſofortigen Einſchiffung erhalten oder können derſelben im Ver
laufe dieſer Tage gewärtig ſein. Es iſt dies das 20. Regiment in
Plymouth, das 34. und das 1. Bataillon der Schützenbrigade in
Portsmouih, das 21. und 63. in Dublin und das 97. in Windſor.
In Folge dieſer Abzüge bleiben im Ganzen nunmehr 4 oder 5 Li
nienregimenter vollzählig im Königreich zurück, und man iſt zum
Entſchluß gekommen, 15 bis 20 der beſteinexercirten Milizregimenter
zum Garniſonsdienſt einzuberufen. Die erſte Section des fürs Mit
telmeer beſtimmten hier fabricirten unterſeeiſchen Telegraphen-
Drahtes iſt fertig und zur Verſchiffung bereit. Dieſer Draht iſt
der längſte und ſtärkſte, der zu Telegraphenzwecken bis jetzt gearbeitet
wurde. Seine Länge beträgt 110 engliſche Meilen, ſeine Schwere
16,000 Centner Er beſteht aus 6 iſolirten Kupferdrähten, deren je
der in einer GuttaPercha- Hülle eingeſchloſſen iſt um dieſelben ſchlingt
ſich ein feſtes Gewebe aus Flachs Und um dieſes als äußere Beklei
dung eine ſpiralförmig gewundene Hülle, die aus 12 ſtarken Eiſen
drähten, beſſer geſagt: aus 12 dünnen Eiſenſtangen angefertigt iſt.
Der Schraubendampfer Perſian wird die Legung dieſes Drahtes be
ſorgen, durch den London mit Capliari in unmittelbare Verbindung
geſetzt werden ſoll. Von da wird er mit der Zeit nach Malta, Kon

„vorzurufen. Nehmen alle Großmächte aufrichtig dieſe Linie des Ver
„haltens an ſo haben ſie eine gegründete Hoffnung, die Exiſtenz der
„„Türkei zu erhalten.“

Bis hieher der Avers des von Milde und Schonung überfließenden
Memorandums. Nun die Kehrſeite!

„Jndeß darf man ſich nicht verhehlen, wie viele
„Elemente der Auflöſung dieſes Reich enthält. Un
„vorhergeſehene Umſtände könnten ſeinen Sturz be
„ſchleuntgen, ohne daß es in der Macht der Kabinette
„ſtände, ihn zu verhindern.“

„Bei der Ungewißheit, die über der Zukunft ſchwebt, ſcheint ein
„einziger Grundgedanke von wahrhaft praktiſcher Anwendung daß die
„Gefahr, die aus einer Kataſtrophe in der Türkei entſpringen kann, ſehr
„„vermindert werden wird, wenn Rußland und England für den eintre
„tenden Fall ſich über den gemeinſchaftlich einzuhaltenden Gang verſtändigen.

„Dieſes Einverſtändniß wird um ſo heilſamer ſein, wenn es die
„völlige Zuſtimmung Oeſterreichs hat. Zwiſchen dieſem und Rußland iſt

bereits in Bezug auf die Angelegenheiten der Türkei, in einem gemein
„ſchaftlichen Intereſſe des Friedens und der Erhaltung eine vollkommene
„Gleichmäßigkeit der Prinzipien vorhanden.

(Nun folgt der Wunſch daß England die Großmacht zur See,
beitrete zu dem Zwecke 1) die Exiſtenz des osmaniſchen Reiches ſo lange
als möglich zu erhalten, 2) wenn aber der kranke Mann Das
Uebrige bedarf wohl keines Wortes mehr.)

„IJn dieſem ſo formulirten Zweck findet ſich, wie wir bereits geſagt
„haben die Politik Rußlands und Oeſterreichs durch das Prinzip einer
„vollkommnen Solidarität (perfect identity) eng verbunden. Wenn

England als Hauptſeemacht im Einvernehmen mit ihnen handelt ſo
iſt zu denken daß Frankreich ſich in der Nothwendigkeit finden wird,
„ſich dem zwiſchen St. Petersburg London und Wien verabredeten Gang
„anzubequemen.“

„„Da dem
„iſt zu hoffen, daß der Frieden Europass,
„ſtänden wird erhalten werden können.“ 6„um dieſen Gegenſtand zu ſichern, liegt es im gemeinſamen In
„tereſſe, daß eine Verſtändigung im Voraus feierlich ins Werk geſetzt
„wird welche Rußland und England für den eintretenden Fall unter

Zuſammenſtoß der Großmächte ſonach vorgebeugt iſt ſo
ſelbſt unter ſo ernſten Um

„ſich zu treffen haben ſo wie der Kaiſer mit den Miniſtern Jhrer bri
tanniſchen Majeſtät während ſeines Aufenthalts in England übereingekommen iſt ſ v ö f (Sortſetzung folgt.)



ſtantinopel u. ſ. w. gehen. Das vorgeſtern
Rieſenſchiff „Royal Albert“ iſt von Woolwich die Themſe hinab einſt
weilen nach Sheerneß geführt worden, wo ſeine
ten gehen wird. Der jugendliche
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die Jnſurgenten. E
zur Belagerung Pekin's

ſo vielen Vo

Fonds und

König von Portugal wird
einlich in den erſten Tagen des nächſten Monats hier eintrefa ß nach Snem kurzen Aufenthalt zum Beſuche

Der Gadsdenvertrag wegen Ab

jedoch nicht ohne bedeu

Geld Cours.

vom Stapel gelaſſene

Ausrüſtung von Stat

einigten
ringert,

gehen von dort aber
Portugal zurückreiſen.

tende Modifikationen des Vertrags
welchem weder der Senat noch das
ton Genehmigung ertheilen wollten
abzutretenden Gebiets eingeſchränkt, ſondern auch die von den Ver

Staaten an Mexico zu zahlende
d. h. bis auf

der ſo vom Senat mo

in ſeiner anfänglichen Geſtalt,
Repräſentantenhaus in Waſhing

Nicht nur iſt der Umfang des

zu Summe um die Hälfte ver
10 Millionen Dollars herabgeſetzt worden daß
dificirte Vertrag ſowohl vom Präſidenten Pierce

als auch von Santana genehmigt werden wird, leidet keinen Zweifel

hat ſichten Veranlaſſung gege-

Jnduſtrie des
lung kommenden
richtungen entſchieden
beſſerungen Mittheilungen über neue Erfindungen und Fabrikations
Methoden gemacht werden.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg.ordentliche General Verſammlung des Vereins für Rübenzucker

Zollvereins ſtatt.
Gegenſtänden wird über die eingeführten Depotein

Am 23. d. Mts. findet hier die diesjährige

Unter andern zur Verhand

außerdem werden Vorſchläge über neue Ver

Der Verein zählt an 200 Mitglieder und
um die Entwickelung der zollvereinsländiſchen R Wen rer

(M. C.Fabrikation große Verdienſte erworben.

Berlin, den 17. Mai.
gf. Brief. Geld gf. Brief. Geld.

Amtlich. er An Lit. A. Wf Und B. 110 o. rioritäts- 42 rFends. Courſe. g. Sr. de Prioritäts a Stärgerd Poſen
Pr. Freiw. o u v 86 Berlin Hamburger 96 To. Prioritäts- 4 87 86
St inkl. von e e Frioritats- ar 33 hart Sdo. von 18534 o do. do. II. Em. 4 97 do. Priorit. Obl. ado. von St Brl.Ptsd. eMagd. Wilh. Bahn (Co sStaatsSchuldſch. 3 83 e Priorit- St. 87 el Hderberg 154 63Prämienſcheine der do. do. Lit. C. 94 do. Prioritäts- 4 SSeehandl. à 1134 do. do. Lit. D. a 94 Kichtamtitch
Kur u. e Berlin Stettiner 126 w. ausländSchuldverſchrelb. do. Priorit.Obl. iſenh Staum-Brl. Stadt Obl. 95 Brol. Schw.Frb. 103 Lſg Z.S er ſob u Edin Minbener h bho genn v s J. e. Je 96 Ancſtetk e dihterd: 4

II. Em.Pommerſche u r 233 re r s r Tehe e. 3 o2 a Düſſeldorf Elberf. (69 Cracan e Overſch z J
Scleiſhe de u Prieritate- a 84 ſgiel Altenh 7 F do. Prioritäts- mh 3 87 86 Magdeb.Halberſt. 160 159 An Se
K. u. N. Ren z .4 Magdeb.Wittenb. 29 28 Man Ludwig. T 7Pommerſche do. 4 94 24 To. rioritäts- 42 Meglenbur er 362 357Poſenſche 492 91 Riederſchl. Märk. 4 89 ſgordb er 37Preußiſche T 4 Zu an do. Prioritäts- 7 Je Sie 38Rh. u. Seſtrh o. 4 94 94 do. Frioritäts 83 87 Pro Süd
Sächſiſche o. 4 S S do. Pr. III. Serie 4 86 672, p c.
Schleſiſche de 93 do. IV. serie 38 Ausl. Priori-Pr. B.Anthellſch. 104 103 NRiederſchl. Zwgb. täts Actien.
Friedrichsd 137 13 Oberſchl. Lit. A. Kmſterd. Rotterd. 4 zAndere 7 nun 7 7 do. Lit. B. 3/, 140 139 Cracau Oberſchl. àzen 5 l do. Prioritätse ſRordb. (For.W.) 6 36Eiſenb.-Actien. do. do. 3 77 77, PBelg. Obl. J. deAachen Düſſeldorf. 3 79 78 Prinz Wilh. (Stee t 4do. 4 84 84 24 o. Sb. u. Meuſe a SAachen Maſtricht einiſche Tvoll eingezahlt 44 Po. (Stamm) Pr. a D. K.V. B. Acten t 4
Verg. Martiſche 62 o Friorit. Bl. Ausl. Fondsdo. Prioritäts5 S 952/, Rheiniſche v. Staat Weimarſche Bank 4 93 92
do. do II. Seriels 952 947, garant. lDraunſchw. Bank 4

Berlin Potsdam Magdeburger 85*, à 85 gem. Cöln Minden 108 à gem. Niederſchl. Märkiſche
Prior. 88/, à 88, gem. Niederſchl. Zweigb. 45 à 44 gem. Oberſchleſ. Lit. A. 168 à 166 gem. Oberſchl.
Aproz. Prior. 87 à 87 gem.
95 i à 95 gem. do. Prior. Oblig. 97 à 96 gem.

Rheiniſche 61 à 61 gem. Stargard Poſen 82 à 82 gem.
eudwigshafen Bexbacher 108 à 107 gem. Mecklen

Thüringer

burger 36 gem. Nordbahn (Fr.Wilh.) 38/, à 37*/, gem. Weimarſche Bank 93 gem Braunſchweiger Bank

103, à 102 gem.Der Umſatz in Eiſenbahn Actien war heute nur unbedeutend, und deren Courſe ſtellten ſich meiſt etwas
niedriger. Preußiſche Fonds ohne erhebliche Veränderung ausländiſche Effekten niedriger begeben.

Leipzig, den 17. Mai.

Courſe Ange Staat spapiereim 14 Fuß beten. t Actien Zinſen. Veſucht
r Fredor e e auf 1001 h re S SAnd. ausl. Louisd'or à 6 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 tringerem Ausmünzfuße auf 100 7 Sag Stadt Obligationen a S
Holl. Duc. à 3 auf 1001 3 S Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 92Kaiſerl. do. do. a 100 3 von 100 u. 25 a
Bresl. do. à 65 As auf 100 à 3 o von 500 u S 94Paſſir do. do. à 65 As auf 100 on 100 u. 255 c àConv. Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 Sächſ. do. do. à 3
London W Sicht Sächſ. do. do. à 4 101pr. n Pfd. St. 2 Monat Dein Dresd.Eiſenb. P.2Obl. a e l02

3 Monat 6. 15/, Thüringiſche Prior. Obl. 4 Se Steuer Credit Kaſſenſch.
4 aStaatspapiere. tie r TActien inel, Zinſen. Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à Z.

Königl. Sächfiſche Staats Papiere von Ka o1830 à 1000 u. 500 à 3 89 talſerl. r. öſterreich. Met. pr. 150 ſ.

do kleiner W uv. 1847 à 500 98v. 1852 500

v u av. 1851 à 500 u. 500 à 4 J o. Actien der Wiener Bank pr. St. SKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à Leipz. Bank Actien à 260 pr. 100 180
im 14 F. von 1000 und 500 88 Leipzig Dresdner Eiſenbahn Actien à

kleinere S 100 pr. 100174 SAct. d. eh. ſächſ. ebair. Es C. bis Mich Löbau gittau do. pr. 100 26
1855 à 4 ſpäter 39 v. 100 81 Albertsbahn à 100 Pr. 100 Sdo. ſächſ. ſchleſ, 490 pr. 10o0 29 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 111 S

Leipz. Stadt e Obligationen à 3 im Magdeburg Leipziger à 1 pr. 100 261
14 F. von 1000 und 500 95 Thüringiſche don pr. 100l 96

Marktberichte.
Halle den 18. Mai.

Weizen 3 18 bis 3 27 6Roggen 22 27 6 2 2 6Gerſte 2 32 6 2 10Hafer e 16 1 20
Magdeburg, den 17. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Haf enafer
artoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 44

Berlin den 17. Mai.
W loco 88——98 86pfd. 29 Lth. weißbunt.

Roggen loco 68—73 85/86pfd. 68 4 68
verk., ſchwimm. 84/85pfd. 67 pr. 82pfd. bz. dieſ
ſeits des Kanals ſchwimm. 82pfd. 67 bz., ſchwim
mend 83/84pfd. 67 pr. 62pfd. bz Frühjahr 68
à 67 b. Mai Juni 67 à 67*, b JuniJuli 67/, à 67 à 67 bu., Juli allein 67 b.
Juli Auguſt 65 à 65 bz.

Gerſte, große 50 55 kleine 43—48
Hafer 36—42
Erbſen 64 70
Winterrapps 84——83 neminell, Winterrübſen 83

82 nominell.Rüböl loco 122), bz. u. Br., 12 G. Mai 12
bz., Br. u. G., Mai Juni 12 bz. u. Br. 12

G., Juni Juli und Juli Auguſt 12 Br., 12 G.
Sept. Oct. 12 4 bz. u. G., 12 Br.

Leinöl loco 13 Lieferung 13
Spiritus loco ohne Faß 32 bz., Mai, Mai Juni

u. Juni/ Juli 32 à 32 bj., 32 Br., 32 G.Juſi Auguſt 33 bi., 33 Br., 33 G.
Weizen geſucht und höher dezahlt. Roggen Frühjahr

matter ſpätere Termine preishaltend. Rüböl etwas
feſter. Spiritus preishaltend.

Breslau, d. 17. Mai. Weijzen, weißer, 95-—110
gelber 94 108 Roggen 77—87 Gerſte 52
273 Hafer 37—47

Stettin, d. 17. Mai. Weizen etwas ſtiller, 90-100
bz., Juni Juli 100 Br. Roggen 67—-72 gef. 70
pr. söpfd. bz., Juni Juli 67 Br., Aug. Sept. 63 Br.,
Sept. Oct. 63 Br. Spiritus 11 bz. Oel Mai 12 b.
Sept. /Octbr. 11 Br.

Hamburg, d. 17. Mai.
Auswärts, feſt aber ſtille.
25,, pro Octbr. 24.

Weizen loco Kaufluſt, ab
Roggen ſtille. Oelipro Mai

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 18. Mat Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Mai am alten Pegel 8 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 16. Mai. Comt. K. S. Schifff.,
Nutzholz, v. Spandau n. Buckau. Den 17. Mat
Schleppkahn Minna, H. M. Dampfſchifff. Comp. Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. H. Möwes, Stab
holz, v. Ustz n. Schönebeck. G. Buchmann, Mauer
ſteine, v. Derben n. Bombe, Schäferſche Strecke
E. Haberland, Brennholz, v. Wendiſchenkirchhof nach

E. Zwick, Stabholz, v. Spandauburg n. Buckau.
W. Biener, Steinkohlen,n. Stadtm. Magdeburg

v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 16. Mai. A. Kunert, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg. Den 17. Mai.
g. Keitner, Braunkohlen, v. Coswig u. Glindenberg.
A. Hönze, desgl. n. Neuſt.Magdeburg. C. Uhleu rere,t v. e n. Vogrogez. H. HOüm
ling, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt. deburgWwe. Mucke, desgl. euſtogra

Magdeburg, den 17. Mai 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Stadtm.Magdeburg. E. Reip, Steinkohlen, v. Ham-

h



Die erſten Neuen Heringe habe erhalten. Julius Riffert.
Die erſten neuen Heringe

erhielt ſo eben Vuilſuus HKramm.
Fetten ger. Weſer-Lachs,

à W 10 M bis 20 empfiehlt Munkſus Hrammm,
Die erſten Nenen Matjesheringe empfing

die Heringshandlung von BoII Z.
Die ersten neuen Matjes- IIeringe empfing

und empfiehlt B. G. Gtoldischmmiclt.
Das FlIagasin de Paris

von en. S
iſt auf das Neichhaltigſte mit Galanterie- und Toilette Ge
genſtänden aſſortirt und bietet namentlich das Neueſte

in deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen
Artikeln, welche ſich beſonders zu den verſchiedenſten Ge
ſchenken eignen.

Meine Haarſchneide-Salons ſind täglich von früh
G Uhr bis Abends 7 Uhr zur geneigten Benutzung
geöffnet. er. Schöttler.

Mit Königl. Preuss, ind Königl. Säehs, Conecession,

Lliomese,das anerkannt vorzüglichſte Mittel gegen Sommerſproſſen, Finnen, Miteſſer, Pockenflecken,
Röthe auf der Naſe, ſo wie es gelben Teint in zarten weißen umwandelt und demſelben eine
jugendliche Friſche ertheilt. Die Wirkung geſchieht in 14 Tagen unter Garantie.

Preis pr. Flacon 1 3 halbe Fl. à 20 ſind ohne Garantie).
Die Putzhandlung von A. Rennenpfennig in Hallé, Schmeer-

ſtraße Nr. 466, ſo wie
Herr Carl Reſchel in isleben haben alleiniges Lager von uns.

Rothe Comp. in Berlin.
Kunſt- Anzeige.

Unterzeichneter beehrt ſich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß er heute
W Freitag und morgen Sonnabend Abend präcis 8 Uhr eine große Zau

Aber-
7

4

II. Platz 5 Sgr.
Es ladet ergebenſt ein

I. Platz 7 Sgr.
zahlen die Hälfte.

Vorſtellung zu geben die Ehre haben wird.
Sonntag den 21. Mai finden 3 Vorſtellungen ſtatt, wovon die erſte

Bum A4, die zweite um 6 und die dritte um 8 ühr ihren Anfang nimmt.
Die Vorſtellungen beſtehen mehrentheils aus hier noch nicht geſehenen Piecen

Der Schauplatz iſt auf dem Franckensplatz in der dazu erbauten Bude.
Preiſe der Plätze:
IiI. Platz 2 Sgr.

Carl Ehrhardt, Zauberkünſtler aus Magdeburg.

Kinder unter 10 Jahren

Das allhier Strohhofſpitze Nr. 2128b. un
mittelbar an der Saale belegene Haus,
mit 7 Stuben und Zubehör, Stallung zu 2
Pferden, Kohlenſchuppen großem of
raum mit Einfahrt, wo bis jetzt die
Torffabrikation betrieben wird, welches ſich
auch zur Gerberei und andern, Raum bedür-
fenden Geſchäften gut eignet ſoll
d. 1. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr

erbtheilungshalber meiſtbietend verkauft werden
und iſt der im Hauſe wohnende Beſitzer ſchon
fetzt geneigt, Gebote anzunehmen und in Un
terhandlungen zu treten.

a

Die diesjährige Obſtnutzung der zum Ritter
gut Adendorf bei Gerbſtedt gehörigen Plan
tagen ſoll unter den daſelbſt einzuſehenden Be
dingungen
am Sonnabend den 20. Mai d. J.

früh 11 Uhr meiſtbietend verpachtet werden.

Ein zum Ziehen als Reiten gleich brauchba
res und geſundes Pferd iſt veranderungshalber
verkäuflich. Näheres hierüber beim Kaufmann
Schnee in Gerbſtedt.

Eine ſehr ſchön gelegene, neu eingerichtete
und frequent beſuchte, auch mit dem Schank
über die Straße verbundene Tabagie iſt mit
vollſtändigem Jnventario ver änderungshalber
ſofort zu verkaufen. Näheres iſt unter
W. P. poste restante Sangerhausen
franco zu erfragen

W Steyermärker Senſen, Fut
terklingen und Sicheln erhielt und ver
kauft auf Garantie

Otto Geiſel,
Wegnerſche Eiſenwaarenhandlung,

870. Klausſtraße 870.
Spaten und Schippen in allen Sor

ten hält ſtets auf Lager
870. Otto Geiſel. 870.

Schrot und Längenſägen, Hand
ſägen, Breitbeile, Stichäxte, Zim
meräxte, Handbeile, Winkeleiſen,
Maurerkellen, Ziegelkellen u. ſ. w. zu
billigen Preiſen.

S70. Otto Geiſel. 870.
i kaufe wie bisher.Kümmelſpreu 5. Finger.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Neuer Weg naqh der
Zraunkohlenzeche „Martha“

bei Obertentſchenthal.
Allen geehrten Kohlenconſumenten in Steu

den, HDörnſtedt, Aſendorf ſowie Schaaf
ſt edt und Umgegend zur gefälligen Nachricht,
daß zur Bequemlichkeit meiner Abnehmer oben
am weſtlichen Ende von Oberteutſchen
thal da wo der Weg nach Wansleben
führt ein neuer Weg unmittelbar in kür
zeſter Richtung, nach obengenannter Grube an
gelegt und durch Wegweiſer deutlich markirt iſt.

Halle, den 17. Mai 1854.
G. Spiegel.

e Des Königl. Pr, Xreis Physikus

S Scha te Schachtelge The Koch's gerdere Kränterbonbons e
ſind vermöge ihrer reichhaltigen Beſtandtheile
der vorzüglichſt geeigneten Krauter und Pflan
zenſäfte von anerkannt trefflicher Wir
kung bei Katarrh, Heiſerkeit, Rauheit im
Halſe, Verſchleimung ec. und werden in IIalle

fortwährend nur verkauft bei Carl IIaring,
ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram,
Annaburg: Ludw. Poppe, Artern:
A. F. Lage, Aſchersleben: O. Harwitz
Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Eölleda:
E. W. Brettſchneider, Delitzſch: F.
Naumann, Düben: W. Steinmüller,
Eilenburg Ludw. Nell, Eisleben:
Anton Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeid
ler, Gefell: L. Warnekros, Gerbſtädt:
W. Krumme, Herzberg: L. W. Dietrich,
Hettſtädt: F. W. Protze, Jeſſen: C.
Müller, Liebenwerda: K. Conrad, Lö-
bejün: F. Metzner, Mansfeld: Fr.
Hohenſtein, Merſeburg: F. Garcke
ſche Buchhdlg,, Naumburg: C. F. Schul
tze, Querfurt: G. E. Nägler, Schkeu-
ditz: C. Lindner, Sömmerda: F. W.
Herbſſt, Torgau: Guſt. Lietzo, Wei-
Fenfels: C. A. Günther, Weißenſee:
J. C. Heiling, Wettin Theod, Schrei
ber und in Zeitz bei C. F. Jahn, ſowie in
Zörbig bei Karl Kotzſch.
Engliſche Fleckſeife à Stück 2 das

vorzüglichſte Präparat um auf die leich
teſte Weiſe Flecke aller Art, aus Tuch, Lei
nen, Baumwolle, Holz c. ſofort zu ent
fernen, ohne den zu reinigenden Gegenſtand
irgend wie zu beſchädigen.

Zu haben bei O. Maring Nr. 200.
Ferkel verkauft das Amt Helmsdorf.
Eine große Stube, zwei Kammern mit

Küche iſt vom 1. Juni c. ab zu vermiethen
in Trotha bei Kunze.

Da ich die Eiſengießerei bei Giebi
chenſt e in käuflich übernommen habe ſo er
laube ich mir einem hieſigen und auswärtigen
Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen daß Be
ſtellungen ſowohl im Großen wie im Kleinen
auf das Reellſte ſchnell und pünktlich aus
geführt werden.

E. Leutter-
Für ein größeres Domainen Vorwerk wird

ein tüchtiger erſter Verwalter geſucht. Re
flectirende haben ſich bei dem Getreide Mäkler

rn. Haak in den 3 Kugeln am Klausthor
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe zu melden.

Paradies.
Heute Freitag den 19. Mai Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.
c

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau von einem
muntern Jungen glücklich entbunden.

alle, den 18. Mai 1854.8 Holzhauſen, Jnſtrumentmacher.



z j 9 j Neuerlich erſcheint jedoch die Vorſorge der kaiſerlichen Regierung für die SiOrientaliſche Angelegenheiten cherheit und die Würde des Kaiſerſtaates in höherem Maße in Anſpruch
Das bereits auf telegraphiſchem ege angezeigte Handſchreiben Bedeutende Truppenaufſtellungen an den öſtlichen und nördlichen Grenzen des

des Kaiſers von Oeſterreich an den Miniſter des Jnnern, Frhrn. Reiches machen nun auch in dieſen Theilen der Monarchie Maßregeln nothwendig,
v. Bach, welches eine neue RekrutenAushebung von 95,000 Mann halte Stein reſte rn e 4chge e r v e re einge

2 as erforderliche Gew zu bewahren ſeinen weizur Sicherung der öſterreichiſchen Reichsgrenzen anordnet, lautet nach teren Friedensbemühungen den gehörigen Nachdruck zu geben und andererſeits ge

der „Wiener Zeitung 9 genüber allen, nicht zu berechnenden Ereigniſſen ſich die volle Gewähr für ſeine
Lieber Freiherr von Bach. Die bedrohliche Geſtaltung der politiſchen Ver eigene Sicherheit und Selbſtſtändigkeit, ſo wie für eine ſeiner europäiſchen Macht

hältniſſe im Allgemeinen die ſtarken Truppenkörper, welche in Folge der orienta ſtellung und ſeinen Intereſſen entſprechende Löſung der obſchwebenden Wirren zu
ſchen Wirren an den Grenjen Meines Reiches in Bewegung geſetzt werden und ſichern.
insbeſondere der Umſtand, daß an den öſtlichen und nördlichen Grenjen deſſelben In dieſer Abſicht haben Se. Maj. der Kaiſer die Aufſtellung von Truppen
bedeutende Truppenaufſtellungen ſtattfinden machen Vorſichtsmaßregeln nothwen korps in den ſüdöſtlichen und nordöſtlichen Ländern des Reiches verfügt, und um
dig, welche geeignet ſind, um die Monarchie gegenüber allen Eventualitäten gehö dieſe Maßregel in der durch die Lage der Dinge gebotenen Ausdehnung durchzufüh
rig zu ſichern, und zugleich die Mittel bieten, um die durch dieſen bedauerlichen ren, gleichzeitig die auf das kommende Frühjahr fallende RekrutenAushebung von
Konflikt ſchwer bedrohten Intereſſen Meines Reiches und die ihm gebührende eu 95,000 Mann für das ganze Reich für ſetzt anzuordnen gefunden.
ropaiſche Machtſtellung im vollen Umfange wirkſam zu machen. In Erwägung Durch dieſe Maßregel erleiden die friedlichen Beziehungen Oeſterreichs zu allendeſſen habe Jch die Verſtärkung der militairiſchen Kräfte in den ſüdoſttichen und Mächten keine Störung ſie werden die kaiſerliche Regierung nicht abbalten, auch
nordöſtlichen Ländern des Reiches verfügt und zu dem Ende für nothwendig be jetzt noch ihre Weltſtellung zu benutzen um einer friedlichen Ausgleichung, welche
funden, eine neue Rekruten Aushebung von 95,000 Mann zu verordnen. Indem Fen Intereſſen Europas entſpricht und gleichzeitig der Ehre und Würde der bethei

Ich Sie beauftrage, dieſerwegen im Einvernehmen mit Meinem ArmeeOberkom ligten Mächte Rechnung trägt, eindringlich das Wort zu ſprechen und wir hegen
mando ungeſäumt das Erforderliche zu veranlaſſen, iſt es Mir ein Bedürfniß, die huverſichtliche Erwartung daß der Ernſt dieſes kaiſerlichen Entſchluſſes nicht
auszuſprechen, wie Jch die Ueberzeugung hege daß Meine treuen Unterthanen bei verfehlen werde die zu dieſen Zwecken gemachten weiteren friedlichen Schritte auf

der Ausführung dieſer Maßregel, ſo wie in Allem, was von Mir zur Sicherung das wirkſamſte zu unterſtützen.Meines Reiches und zur nachhaltigen Wahrung ſeiner Ehre und ſeiner Intereſſen Wie aber auch die Zukunft ſich geſtalten mag, deß ſind wir gewiß daß unter
angeordnet werden wird die zu allen Seiten bewährte aufopfernde Bereitwilligkeit allen Umſtänden die Erwartungen, welche unſer allergnädigſter Herr bei dieſem
und treue vaterländiſche Geſinnung neuerlich bethätigen werden. Wien, am 15. Anlaß an Seine getreuen Unterthanen auszuſprechen geruhte, in vollem Umfange
Mai 1854. Franz Joſeph m. p. in Erfüllung gehen, und daß, wenn ernſtere Ereigniſſe eintreten ſollten alleIn ſeinem nichtamtlichen Theile knüpft das offizielle Blatt an Völker Oeſterreichs in nie übertroffenem Wetteifer um ihren geliebten Herrn ſich
das allerhöchſte Handſchreiben nachſtehende Bemerkungen ſchaaren und neue glänzende Proben jener Vaterlandsliebe und Thatkraft liefern

Die orientaliſchen Verwicklungen haben unausgeſett die Aufmerkſamkeit der werden, welche das Reich mächtig und ſeine Geſchichte glorreich gemacht haben.
kaiſerlichen Regierung in Anſpruch genommen und es hat dieſelbe die beruhigende Kriegsſchauplatz im Orient.
Ueberzeugung keinen in ihrer Stellung gelegenen Schritt unterlaſſen zu haben, Die Ruſſen haben zwiſchen Taſaritza und Siliſtria am 3. d. M.
um eine Ausgleichung derſelben herbetzuführen weld eben ſowohl mit dem durch mit dem Brückenbau durch Anlage eines befeſtigten Bruckenkopfes be
die Verträge garantirten Territorial Beſtande von Europa als mit den Rechten gonnen. Wie die C. 3. C. berichtet wäre Raſſova in einen Schutt
und Intereſſen der in dieſer Frage betheiligten Mächte im Einklange ſtünde.Leider iſt es ihren vielfachen zur Erhaltung des allgemeinen Friedens ge haufen verwandelt worden.machten Bemühungen nicht gelungen den Ausbruch des Krieges zwiſchen Rußland Ein Bericht aus Bukureſt, d. 7. Mai, meldet von einem Be

und der hohen Pforte hintanzuhalten ortſchako nach welchem alle ruſſiſchen TrupDieſer bedauerliche Kampf iſt ungeachtet der eingetretenen Vermittelung in e T uartiert gezo m
Heftigkeit entbrannt derſelbe hat durch die Betheiligung der Weſtmachte an Ge Pen ar r rn w 9 gfahr und Ausdehnung zugenommen und macht ſich in ſeinen nachtheiligen Rückwir und in Zeltenlagern in der Nähe dieſer Ortſchaften untergebracht

n n e z ar Green wih wen auf die werden.wichtigſten Intereſſen des Kaiſerſtaates, in hohem Srade Hrn us der kleinen Walachei ſind keine neuern Nachrichten von BeJn ſo lange dieſer bedrohliche Konflikt ſich auf die Operationen an der Do tan Nu e Die Se Vecſerovas reren nd

nau zu veſchränken ſchien hielten Se. Majeſtät der Kaiſer im Bewußtſein Jhrer ng eing e c. t dwiederholt bethätigten Friedensliebe es nicht für nöthig, aus dieſem Anlaſſe größere die Thatſache daß die Ruſſen die Korps der Grenzer aufge öſt un
entwaffnet, wird geſtern auch von der Oſtdeutſchen Poſt aus Alt

militäriſche Maßregeln zu treffen.Es wurde nur die Aufſtellung eines Armeekorps an der unteren Donau, als Orſova berichtet. An eine Ernte in der kleinen Walachei iſt nicht

dem dem Kriegsſchauplatze zunächſt gelegenen Punkte verfügt, um etwaigen Even 7a die dort ſich für die Grenze des Reiches bedrohlich geſtalten könnten, zu u da wenig geſäet und auch das bebaute Feld verwüſtet

egegnen.



Aus Krajovan meldet man daß das türkiſche Militär Kom
mando in der kleinen Walachei die erfolgte Beſetzung dieſes Landes
theiles durch türkiſche Truppen an Oeſterreich in offizieller
Weiſe notifizirt und die Beweggründe dieſer Operation an der
öſterreichiſchen Grenze mitgetheilt hat.

Gleichzeitig iſt den türkiſchen Truppen mittelſt Befehl eingeſchärft
worden mit den Einwohnern des Nachbarſtaates bei allfälliger Be
rührung nur das beſte Einvernehmen zu unterhalten und jede Eigen
mächtigkeit ſtrenge und gewiſſenhaft zu vermeiden. Die Uebertreter
dieſes Befehles ſind mit ernſten Strafen bedroht.

An der Sulinamündung feuern die dort poſtirten Dampfer
fortwährend gegen die Befeſtigungsarbeiten der Ruſſen, ohne daß dieſe
bis jetzt gehindert worden waren. Sie beſtehen aus zwei Redouten,
einer langen Reihe von Verhauen und zwei Schanzkorbbatterieen. Jm
Strome ſind einige Kanonierboote am Anker aufgeſtellt.

Direkte Berichte aus Varn a vom 3. Mai melden, daß die Mehr
zahl der türkiſchen Truppen nach Schumla zieht; das Hafen und Fe
ſtungskommando aber von den Anglo Franzoſen übernommen worden ſei.

Bei Nikopoli-Turnu hat (wie der Wiener „Preſſe“ von der
untern Donau geſchrieben wird und auch eine tel. Dep. aus Paris
meldet, ſ. dieſelbe am Schluſſe) am 28. April ein heftiger Kampf ſtatt
gefunden welcher mit dem Rückzug der Ruſſen von Turnu endete,
nachdem ſie früher bedeutende Verluſte erlitten hatten. Sali Pa
ſcha hat ein ſehr geſchicktes Manöver ausgeführt und die Ruſſen in
einen Hinterhalt gelockt, wo 1200 Mann der türkiſchen Waffe erlagen.
Die Ruſſen zogen ſich nach Wogaya zurück, und kehrten ſpäter mit
bedeutenden Verſtärkungen aus Rusvede nach Turnu wieder. Die
Türken hatten ſich jedoch indeß in ſchönſter Ordnung auf Nikopoli
zurückgezogen.

Die Wiener „Preſſe“ enthält folgende telegraphiſche Depeſche
aus Bukareſt 13. Mai: Nach ruſſiſchen Berichten hat das Bom
bardement von Siliſtriag am W wirklich begonnen und zwar gleich
zeitig von Opa mare, Opa mika und Gurabortſch aus. Man
erwartet nur noch die Ankunft des Generals Lüders, um die förm
liche Belagerung nach allen Regeln der Kriegskunſt zu führen.
Morgen werden hier zum erſtenmal echte Koſaken aus dem Ural
einrücken.

Aus Konſtantinopel, d. 5. Mai, wird gemeldet: Jn Fok
ſchani (auf der Grenze Moldau und Wallachei) iſt das ruſſiſche
Haupt Depot für die Artillerie und die Munitionen von den Ein
wohnern aus Rachſucht an gezündet worden und in Aſche gelegt.
Der Verluſt iſt ungeheuer. Die Zuſammenkunft, welche der Sul
tan am 1. Mai mit dem Prinzen Napoleon hatte, war eine ſehr
freundliche. Bei dem Gegenbeſuche, welchen der Sultan am 3. Mai
dem Prinzen machte, wiederholte der Erſtere, er wünſche den Fort

ſchritt und das Wohlergehen aller ſeiner Unterthanen und werde dem
Beiſpiele der verbündeten Nationen nachſtreben. Jn dem franzö
ſiſchen Geſandtſchafts Hotel fand ein Banket Statt, i
Prinz Napoleon auf das Wohl des

Wir ſind“, ſagte er, „hierher gekommen um ihn mit Aufrichtigkeit

Eine große Feuersbrunſt
Prinz Napoleon und die Offiziere des

Schiffes Roland halfen beim Löſchen die Kleider des Prinzen brann
ten an. Dem Feuer ward auf zwei Seiten Grenzen geſetzt. Die
türkiſche Flotte iſt, 22 Segel ſtark, ins ſchwarze Meer ausgelaufen.
Die Griechen haben ſeit dem Bombardement Odeſſa's den Muth ver
loren. Tzavellas befindet ſich in Zante, Karaiskakis in Athen, töd-
lich verwundet.

Aus Trieſt wird auf telegraphiſchem Wege gemeldet daß
vor Preveſa fünf türkiſche, ein engliſches und zwei franzöſiſche
Kriegsſchiffe kreuzten. Aus Epirus und Theſſalien waren keine
erheblichen neueren Nachrichten eingelaufen. Die von der griechiſchen
Regierung angekauften drei ruſſiſchen Kriegsfahrzeuge befanden ſich
fortwährend in Santa Croce nächſt Raguſa und ſchienen von
einer ebenfalls in den dortigen Gewäſſern weilenden franzöſiſchen Fre
gatte beobachtet zu werden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Nuvborg, 17. Mai, Mittags. Die franzöſiſche Flotte iſt noch

nicht hier eingetroffen, ſoll aber heute Morgen bei Refsnäs geſehen
worden ſein.

Paris 17. Mai. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß die
Ruſſen bei Nicopoli am 28. April geſchlagen worden ſeien und einen
Verluſt von 1500 Mann gehabt haben.
Trieſt, 17. Mai. Das fällige Dampfſchiff aus Konſtantinopel
iſt eingetroffen und bringt Nachrichten bis zum 8. d. M. Nach den
der „Trieſter Ztg.“ zugegangenen Briefen haben in Konſtantinopel
folgende Ernennungen ſtattgefunden: Namik Paſcha zum Geſandten
in Paris, Maslum Bey zum Handelsminiſter, Mehmed Paſcha

Griechen in Epirus und Theſſalien faſt erloſchen. Die franzöſiſchen
Truppen waren von Gallipoli bereits nach Adrianopel aufgebrochen.

Derſelbe Dampfer bringt Nachrichten aus Athen vom 10. Es
war daſelbſt eine neue franzöſiſch- engliſche Note eingetroffen, und ſoll
die griechiſche Regierung zum Beitritt zum Wiener Protokoll aufge

8000 Gewehre aus Belgien für Griechen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu Nr.

zen

116 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 19. Mai 1854.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Kriegsſchauplatz der Oſtſee.

d. 9. Mai, wird geſchrieben: E
egszuſtandes der Stadt in der WeiſeAus Zrtersbnrg,

eine Verſchärfung des Kri
daß dieſelbe in vier Bezirke eingetheilt worden
Kriegs Gouverneuren untergeordnet werden.

hang
Stadt Kronſtadt von dem
einem Grunde in die Sta
Erlaubnißſchein vorzeigen, ohne welchen
tet wird. Wenn man den desfallſigen
der Aufruf zur Bildung einer
der vier Gubernien Petersburg,
einen außerordentlichen Erfolg gehabt.
Beſtimmung, die finnländiſche Küſte

außeren Verkehre.

Nowgorod,

zu beſchützen.

Es iſt hier
erfolgt,

iſt, welche beſonderen
Nicht ohne Zuſammen

mit der obigen Maßregel ſteht die ſtrengere Abſperrung der
Jeder der aus irgend

dt will muß den desfallſigen obrigkeitlichen
Niemanden der Zutritt

Berichten trauen darf,
Reſerve Ruderflottille aus Freiwilligen

Olonez und Twer bereits
Dieſe Ruderflottille hat die

u ae

Die Kanonierböte,
auf denen die Freiwilligen dienen ſollen, werden nach dem Plane des

Contre Admirals Schanz gebaut. Die Aufſicht über den Bau und
die Ausrüſtung dieſer Böte führt der ViceAdmiral Melichow hier in
Petersburg. Aehnliche Fahrzeuge werden aber auch gebaut in Archan
gel unter Aufſicht des ViceAdmiral Boil, in Finnland unter der des
Contre Admirals Schanz, und in Riga,
werjukow den Bau leitet.
ſehen ſein die Beſatzung
commando und 32 Ruderern aus dem Freiwilligencorps,

für je 10 einen Obmann wählen können.
ſtimmt und wird ausihrer Mitte

commando iſt zur Bedienung der Geſchütze be
Matroſen von der aktiven Marine Equipage und von

wo der General Major Se
Jedes Boot wird mit zwei Geſchützen ver

deſſelben wird beſtehen aus einem Militair
welche aus

Das Militär

den Erſatzcom
agnieen beſtehen; außerdem wird ein Matroſe bei jedem Ruder auf-

geſtellt ſein, um zugle

Freiwilligen mit Beilen,
Aus Memel, d. 14. Mai wird der

ich mit den Freiwilligen zu arbeiten.
kroſen werden mit Gewehren nebſt Bajonnetten bewaffnet ſein

Meſſern und dergleiche

Die Ma
die

n.

Nat. Ztg.“ gemeldet:
Am 9. d. Mts. verließ uns nach mehrtägigem Aufenthalt die engliſche

Dampfkorvette „Cruizer
flict am Abend deſſelben Tages
Amphion Kapitän Aſtley Cowper
400 Mann Beſatzung auf der hieſigen
liſche Schiff begrüßte die preußiſche

Be
Güter- Verkauf.

Drei ſchöne Landgüter mit 524, 366 und
220 Morgen Areal und ſehr guten Gebäuden
ſind zu verkaufen durch

Carl Paetzoldt in Halle.

am 11. Nachmittags die Korvette „Con
ging die engliſche Schraubenfregatte

von 36 Kanonen und gegen
Rhede vor Anker.
Flagge mit 21 Salutſchüſſen,

Das eng

k an nut

Grundkapital von

welche von der Feſtung aus erwiedert wurden. Kommodore Cowper
iſt der Nachfolger des hier ertrunkenen Kapitän Foote und komman
dirt als ſolcher die aus 5 Schiffen beſtehende Blokade Diviſion
an der kuriſchen Küſte, welche die Blokade von Polangen bis
Libau in ſtrengſter Weiſe aufrecht zu halten beauftragt iſt. Der
„Amphion geht heute Abend noch in See.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Mai.
Die Hrru. Kaufl. Deßonné a. Eupen Louis de Laval a. Po

Hr. Rentier v. Schulzendorf aKronprinm:
ſen, Raebel a. Görlitz, Kißkalt a. Kaſſel.
Braunſchweig

Stadt Zürich Die Hrrn. OAmtl. Bornträger a. GroßOerner, Sander m.
Gem, g. Neukirchen. Hr. Badearzt Dr. Sack a. Rehme. Hr. Rittergutsbeſ.
Overweg a. Gatterſtedt. Hr. Offtz. v. Siegmund m. Gem. a. Chemnitz. Die
Hrrn. Oberförſter Hoffmann m. Gem. a. Wippra, Zeller a. Grünewald. Die
Hrrn. Kauſt. Mertens a. Magdeburg Kürſchner a. Brotteroda Lehmann u.
Roſenthal a. Berlin.

Goldner Ring: Hr. Paſtor Bräuning a. Schwaneberg. Hr. OAmtm. Seu
berlich u. Hr. Amtm. Seuberlich a. Plötz. Hr. Faktor Bergmann a. Schor
tewitz. Hr. OAmtm. Schmidt m. Fam. a. Schafſtedt. Hr. Dr. Bauer a.
Adendorf. Hr. Kaufm. Günther a. Leipzig.

Eunglischer Hof: Hr. Makler Hering a. Hamburg.
a. Gothenburg. Hr. Faktor Knauer a. Gröbers.

Staat Kamburg: Hr. Banquier Cohn u. Hr. Kaufm. Griesheim a. Nord
hauſen. Hr. Baumſtr. Richards a. Eisleben. Hr. Cand. Reuter a. Merſe
burg. Hr. Oekon. Stock g. Gotha. Die Hrru. Kaufl. Möhring a. Hückes

9 v J a. Baireuth.ehwarzer r BHergEleve Dietze a. Bitterfeld. Hr. Oekon. Dauteri
S a N. Hr. Gaſtwirth Dölle a. Birkungen. Hr. Rentier Lange

erlin.Magdeburger Rahnhor: Hr. Carl Küchner v. Brüchſel u. Hr. Kaufm.
Herrmann Küchner v. Brüchſel g. Worms. Hr. Dr. Pape a. Wittenberge.
Die Hrrn. Gutsbeſ. Schmidt a. Wechſelburg Waldmann a. Geidhein, Liebes

wo er a.e arxni: Hr. Gaſtw. Görſche u. Hr. Maurermſtr. iburg. Hr. Kreisrichter eäuſchner a. Sandau. r. Wäntk Modr

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Kaufm. Leengrin

I. Meai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuſtdruck 357,78 Par. T. 357,35 Par. T. 334. 39 Par. L. 334,41 Par. L.
Hunſtdruck 3,47 Par. L. 3,94 Par. L. 3,44 Par. L. 3,62 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 84 pCt. 74 pCt. 75 pCt. 77 pCt.
euftwärme 8,3 G. Rm. 11,4 G. Rm. 9,7 G. Rm. 9,6 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt.

Die Colniſche HagelVerſicherungsGeſellſchaft,
mit einem, der Königlichen Regierung zu Cöln ſtatutenmäßig als vorhanden nachgewieſenen

zwei Millionen Thalern,
gewährt gegen feſte, jede Nachzahlung ausſchließende Prämien, volle Entſchädigung
binnen Monatsfriſt nach deren Feſtſtellung für Feid- und Gartenfrüchte, Wein, Taback, Ho
pfen, überhaupt Gewächſe jeder Art, ſodann auch Glasſcheiben und ſonſtige Gegenſtände

Die Verſicherungen können auf ein oder fünf Jahre geſchloſſen werden. Wer für ſeine

Gute ſteckbare Herbſtkümmelpflanzen ſind
zu verkaufen bei

G. Hoehne in Zappendorf.
Kümmel- Pflanzen (vom Herbſt) verkauft

Dönitz in Lettin.
Ein ſolides junges Mädchen wünſcht als

Jungfer oder Ladendemoiſelle anderweitig pla
cirt zu werden durch J. G. Fiedler in

geſammten Halm, Hülſen
eine Rückvergütung von 20 Prozent einer durchſchnittlichen Jahresprämie.

Nähere Auskunft unter Gratis Behändigung der Antragsformulare und Saatregiſter er
theilt der unterzeichnete,
nachſtehend genannten Agenten der Geſellſchaft.

und Oelfrüchte eine Verſicherung auf 5 Jahre nimmt, genießt

zur Vollziehung der Polizen ermachtigte Hauptagent, ſo wie die

Halle a/S. I. Jm Regierungs Bezirk Magdeburg:Eine geſunde Amme vom Lande ſucht ſofort 1) Herr E. Aehle in Huedlinburg.
einen Dienſt. Näheres bei Frau Möbius, H. BVoßee in Oſterwieck.
Zapfenſtraße Nr. 655. 3) E. Gehres nEin anſtändiges Mädchen geſetzten Alters, Göhler in nwelches ſchon er Zeit Duoltioniele ſucht 7 F. r Egeln. sleb
eine anderweitige Stellung, ſei es zur Führung 9 e W e be en.einer Wirthſchaft oder in ein Ladengeſchäft. c Dichter in Gr. Oſchers! b
ehe Vahere ſagt gefäuigſt Madame Heſſe, 9 W. Liekmann in Scehonſen m

Schr erſtraße 10) H. Schmidt in Hornburg-Von meiner 115 W. Thiele in Warsleben.Engliſchen Wichſe, 12) Woehe in Hadmerslebenwelche von Sachkennern als eines der gelun- II. Jm Regierungs Bezirk Merſeburg:
genſten Produkte neueſter Zeit beurtheilt wird, 13) Herr A. Bertram in Alsleben a S.
habe ich dem Herrn 145 E. Goericke in Cönnern4. L. Binnebös in Zörbig 15) L. Jungmann in Fereſtebeanſen.ur Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer 16) F. 2W. Protze in Hett edt.
in d e end, ein Lager von den übli 19 her ererg ringechen achteln und Bü übergeb eodor reiber in ettin a/S.19) E. W. Werner in Artern-und denſelben in den Stand geſetzt, die billigſten Fabrikpreiſe, Ceich mit mir zu ſtellen. III. Jn den Anhaltiſchen Herzogthümern:

G. Hildebrand in Brehna. 20) Herr F. Ebeling in Ballenſtedt.
In e Breſſer schen Buchhandlung in W t n Bern Banderslebe iſt r. rin jun- in San ers leben.Hal zu haben 23) Ed. geinre in Edthen.

Der vollkommene Zerſtörer aller ſhäd
lichen Jnſekten, Vögel und vierfüßigen Thie
re, die in Deutſchland leben. Von E. O.
Schmidt. Preis 10

Halberſtadt, im Mai 1854 t
Friedrich Schroeder,

Hauptagent der Cölniſchen Hagel Verſicherungs Geſellſchaft.



W WMantillen in Taffet und Atlas, Frühjahrs Mäntel und die neue

Ausverkauf zurückgeſetzter Artikel:
breite Cattune, ächtfarbig (Reſter), à Elle franz. Jaconnet

Mix Lüſtrin und verſchiedene breite wollene Kleiderſtoſfe à 4 u. 5
rein wollene Sommer-Buckskin 15 M à Elle, und noch verſchiedene Artikel zu au

ſten Kleiderſtoffe.

ßergewöhnlich binigen Preiſen empfiehlt Cohn, Leipzigerſtr. Nr. 327.

Tüll. Garnituren
empfingen wieder und empfehlen ſolche billigſt

Sen Pfabe.
Gardinen u. Nouleauxſtoffe
in nur guter Qualität offeriren billigſt

Sen Pabe.Die Dagdeburtger Senerverſtchernngs Geſellſchaft
übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten als auf dem Lande, auf bewegliche
und unbewegliche Gegenſtände.

In der Villigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe
Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile.

gegen keine andere ſolide Anſtalt nach, auch gewährt ſie bei

Bei GebäudeVerſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Intereſſen für deines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorgliche alter e v an
Ueber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus

ſtändige Auskunft.
Die Vermehrung des Grund Capitals der Geſellſchaft auf Höhe von

Vier
iſt von der GeneralVerſammlung der Actionaire bereits beſchloſſen.

Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft

Grund-CapitalDie Vermehrung deſſelben auf Höhe von 2,000,000 Rthirn. wird ſo eben bewirkt und demnachſt, nach

dem diesjährigen Rechnungs Abſchluſſe voll

Millionen Chalern Preuß. Conr.

für das Kechnungsjahr 1853.
1,/000,000

dem Beſchluſſe der GeneralVerſammlung baldmöglichſt auf 4,000,000 Rthlr. ausgedehnt werden.
Reſerven:

Capital Reſerve
Prämien Reſerve
Brandſchaden Reſerve

rämien-Reſerve der noch zu vereinnahmenden Prämien
der im

Prämien-Einnahme: baarVortrag aus dem Jahre 1852

ahre 1853 laufend geweſenen Verſicherungen

91,713 27 I 6
265,393 17

un 50,000Betrag ſämmtlicher baar vorhandenen Reſerven 407,107 14 6
449,992 2 29

294,642,169
629,696 e 26 4230,276 18 3

859,973 14 7Bezahlte Brandſchäden, einſchließlich des Vortrages für noch ſchwebende

Die Dagdebarger Hagelverſicherungs Geſellſchaft
conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 24. April 1854.

Grundkapital: Drei
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodener
Futterkräuter, Hülſenfrüchte, Oel und Handels Gewächſe, Kartoffeln, Rüben, Sämereie
Gärtnereien und Fenſterſcheiben.

Mit der Magdeburger Feuerverſicherungs Ge
vollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender
Feuerverſicherungs- Geſellſchaft auch die Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs-

Die Prämien ſind feſt, Nachzahlungen darauf finden alſo unter keinen Umſtänden

Millionen Chaler

423 441 9 3

Preuß. Conr.,
zeugniſſe aller Art, als: Getreide, Gräſereien und
n, Taback, Hopfen, Wein, Obſt u. dgl. auch auf

ſellſchaft ſteht dieſelbe in der innigſten Verbindung; deren General Be
Director mit wenigen Ausnahmen ſind die Agenten der Magdeburger

eſellſchaft.
ſtatt.

Wird die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger genommen, ſo gewährt die Geſellſchaft einen anſehnlichen Rabatt der
alljährlich auf die Prämie abgerechnet wird.

Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Schadens ausgezahlt.

Der unterzeichnete Agent nimmt r für beide h gern entgegen, und wirdchen dieüber die Grundſätze und Bedirwunſchende Auskunft bereitwi
Bibra, den 16. Mai 1854.

unter we
igſt ertheilen

erſicherungen abgeſch oſſen werden können jede zu

Fr. Loth,
Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft
und der Magde urger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft.

Mein Lager von Reiſeartikeln, als Damentaſchen, Brieftaſchen, Portemon
naies, Cigarren-Etuis u. ſ. w. iſt jetzt aufs Vollſtändigſte aſſortirt, und erlaube mir
daſſelbe zur geneigteſten Beachtung zu empfehlen.
wird ſtets meine Handlungsweiſe ſein.

Die ſtrengſte Reellität und gute Arbeit

Richard Paul, Neunhauſer.

Das rühmlichſt bekannte
morgen verzapft.

Hotel Garnt zur Vörſe.

Nürnberger Bock- Bier.
ockBier aus der „Himmelsleiter“ wird

Weiße Kochbohnen, feine Schmelzbutter,
thüringer Pflaumen, ſaure Gurken, einzeln und
in Schocken, geräucherte und marinirte Heringe
à Stück 9 empfiehlt C. S. Kuhne,

am Moritzthor Nr. 600.

Für einen jungen Menſchen von ſittlichem
Charakter und guten Schulkenntniſſen wird zu
Michaelis d. J. eine Stelle als Lehrling in
einem hieſigen ſoliden Material-Geſchäft geſucht,
in welchem ihm Gelegenheit geboten wird, ſichauch in den Comptoit Wiſſenſchaften gründlich

auszubilden. Näheres große Steinſtraße Nr. 179.

Kleine Ulrichsſtraße Nr. 998/9 iſt eine neu
eingerichtete Wohnung von 4 Stuben, Kam
mern, Küche nebſt Zubehör an eine ruhige
Familie zu vermiethen und Johanni oder Mi
chaeli d. J. zu beziehen.

Jch bin geſonnen mein Wohnhaus, Auszugs
haus und Angebäuden, einen tragbaren Obſt-
garten einen Morgen Wieſe und einen Mor
gen Acker aus freier Hand zu verkaufen.

Stellmacher Peters in Göttnitz.
Zwei Stück birkene Kommoden ſtehen billig

zum Verkauf Zapfenſtraße Nr. 670.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonnenſchirme u. Knicker
in den neueſten Muſtern empfiehlt in großer
Auswahl zum Fabrikpreis

ermann Rüffer,
große Steinſtraße Nr. 177.

Feinſtes neues Provenceröl empfiehlt
Otto Thieme, Neumarkt.

Farbewaaren
für Maurer und Maler empfiehlt in gro
ßer Auswahl Otto Thieme.

Entbindungs Anzeige.
Heute erfreute uns Gott durch die Geburt

eines geſunden Söhnleins.
Queſitz, den 17. Mai 1854.

Wilhelm Weickert, P.
Friederike Weickert, geb. Sachße.
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